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Das Unfraut in Graubiinden

Liebe Kinder, gebet acht,

Bas man in Graubiinden macht
Ndmlidy follt das Volf befunden,
Ob von Krantheit e8 gefunden
Durdy den Krduterpfavrer will,
Kranffein ift fein Kinderfpiel.

Ja e wadyfen vicle Krduter

Jlr die Dimn: und and’ren {Z)(’iutcr;
Sbre Heilfraft ift befannt,

LWeit und breit herum im Land.
Aus den Gauen von St. Gallen
Jat ein Herr nachy 3izers wallen,

Den man Krduterpfarver nennt,
Sedbermann Heren Kitngle Fonnt.
Kaum ift ev '8 Land gezogen,
Ward dag BVolf ihm febr gewogen.
Dap dev Krduter Jauberfraft,
Sedem Kranfen Heil verfchafft,

Sdyeint dag brave BVolf u meinen,
Denn ftatt Frdftig s verneinen
Jened bife Volfsbegehren,

1nd dem Kurgepfufdh su welhren,
Pilichtet es begeiftert bei,

Bleil ¢8 liebt Duactfalberei.

Daf dag Kraut den Sieg evrungen,
Sei beflagt und nicht befungens
Sit'e audy Bielen Cinevled,

Sind ich, daf 8 Unfraut fei. =guoe

2

*

Jreuga Dei
®ottesfricden will Lloyd George
Genuefifd itiften,

Sdhade nur, der Widerpart

Sudyt ibn ju vergiften.

WBarthou und Poincare,

Die 3wei grofen Hafjer,

nd Here Ifhitfcherin, das Lamm,
Sritben mandhyes Waffer.

Aber felbjt IJtalia

Spiclt nur gern den Braven,
Und e fpiclen falfched Spicl
Auch die IJugojlaven.

Benefeh — IJfchecyoflovakei,
ifcht su gern im Jriiben,
Und e8 angelt Wirth fogar
Dritben fo wic hitben.

Mit dem Gottedfricden fteht’s
Darum iemlich windig:
Menfchen find wiv alle nur,
Bleifeh ift fehmwady und findig.
Jeder fonderbiinbdelt gern

Fiie die cigme Jafche:
,®ottedfricden, rube fanft!

Jriede Deiner Ajche!” Hedrdien

Det gyeete” Rbein
D Rbein fei frei
Und gebhsre Allen!”
Befdylup von Verfailled, —
Man hvte & fdhyallen
Big BVern hinein:
Jovet fei der Rbein!”

Doy idy hab’ dic Macht,
Denft Franfreid) und ladht.
Na, wartet einmal,

Sch baw ‘nen Kanal,

Der foll Cuch nicht ftdven;
Denn Cuch wird gehdren!
Die leere Rinne,

Stimmt 3 Jhr in Minne.

Im Ucbrigen aber —

Und jticht Guch der Haber —
So finnt IJ's probicren,
Dic Sdhiffabrt su fithren
Durd) meinen Kanal.

Der Schlenfen Jakb!

Soll Cuch nicht {chrecten,
Und die Gebithren

Gudy nicht verfitbren,
Dagegen 3u lecfen.

Doch feid IJhr su prodig,
Und pochyet IJhr trotig
Auf Redht und Verfailled
Mit Jammergefcyrei,

So denft an dic Jonen:
3Jch fperee die Rbonen
Und verbinde fie frumm
®leich binten herum.

Dann fann Cuer Hafen

I Frieden wobl fdylafen:
Dic Sdhlepper und Kdbne,
Dic ziehn dann wic Schmwdne
Bom Rbein in den Doubd
Und dann mit ‘nem Schymubd
In die Rbone Hinein —
Drum feid nicht fo flein!

,Der Rbein fei frei

Und gebdre Allen!”:

Befchlup von Verfailles.

Man hovt ihn verhallen

3Jn Bern und Paris —

Die Sadye wird mied!  omar

V'

*

Genuefifdes
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BWenn man dic Mavf will ftabilificen,
Muf erft dev — Mar Eridmud Lapitulieren.

II.

Petrvoletarier aller Lander vereinigt Cuch!

i

ptt. Reein”
frei nady Riickert
Aus der Nordweftfhwei; — — —
Klingt ein Lied miv yunbderbar;
8 hat auf mid) einen Reiz — —
Das ift Har.

Oh du Rpeinfanal! — — —

Den die Mariann’ uns machen will,
Wie wdrft dbu banal — —

Soli ber Schweizer bleiben ftil(22

A8 i) Abfchied nam — — —

Flof wie feit Jahrtaufend BVater RNbein;
AlS iy riederfam — —

Sollte er ein grofer Entenweiber fein!

An dem Ausgangstor — — —
Wollen bauen fie ein Stawwverk ein,
Bhiit uns Gott davor — —

Daf e8 niemals fo hdtt follen fein.

O du Bundesrat — — —

Denfe an bdie Lanbesehre !

Stark das Riickengrat — —:

und fes dic) mit Cnergie zur Webre.

Dod) die Schwalbe fang — — —
Daf mit Kompromifien Fehrten Mdnner

Die in Strafburg lang — [beim!
Distutierten, und doch gingen auf den Leim.
Oba
*

Rebaftions-Notturno

Friihlingshymnen und Sonnette!
Minnelieder, Triolette!

BVerfe, Profa um bdie Liette!
@pdt, im dbumpfen Kabinette
Seufst dev alte Redakteur.

Ady! je ndffer ift das Wetter,
Um fo umfangreicy’ve Bldtter
Sdyreiben Lyrit-Attentdter
Ueber Leng und Liebedgbtter
Und perféntiches Malheur.

Halt! Dody bies Gedicht, — bdies Feine, —

Sugendfrifche, jugendreine, —

Sft's Tm nidit, als ob die Gine,

Ldngftoergefine, Ferne, Feine,
Spl&glid%qqferﬁanben e s

... Leid verhallen tvaute Lieder.
Langfam weid)t-has Sraumbild voieder . .
und nocy mifvrijdjecand sz(ﬂ)er
Sept fein ,Alt!“ er drunter nieder
und verwiinfdht den Monat Mai.
2, Ridyter
*

Brieftaften

B, in Laufanne Herglichen Dank fifr IJpre
Mitteilung, der wir mit BVergniligen ein Mittel ent-
nommen haben, das jungen IMdddjen vote Wangen
madjen foll. eu ift e8 zwar nidt, aber ficher
wirfungsvoll. Wi wiiften nod) einige dbnliche
Mittel. Auc) Gottfried Keller bat fidy in diefen
Dingen fchon su vaten gewupt. Sie Ennen das im
Sinngedicht nadlefen, bas wir nidht nur Jhnen,
fonbern allen anbern empfehlen, bdie sufdllig biefe
Notiz, die nicht fliv fie beftimmt ift, evblicten,

Der Wenfdy exfibhrt, ev Jei andy wer

ey mag,
@Gin lehtes Gliidk, trinkt er nur Raffee
2 Hag! Goethe



	Das Unkraut in Graubünden

